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Gottesdienste

Sonntag, 4. Januar, 17.00 Uhr

Musikalische Abendfeier
Pfarrer Simon Taverna, Organis-
tin Kerstin Denecke, Blockflöte: 
Annaick Bouquin und Delphine 
Disler. Anschliessend Apéro

Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Reto Bichsel,  
Organist Sebestyén Nyírő

Sonntag, 18. Januar, 10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Franziska Jordi,  
Organist Sebestyén Nyírő

Sonntag, 25. Januar, 10.00 Uhr

KUW-Gottesdienst und Beauf-
tragung von Katechetin Jolanda 
Baumgartner
Katechetin Jolanda Baumgartner, 
Pfarrerin Franziska Jordi, KUW 5. 
Klasse, Organist Sebestyén Nyírő

Kirchgemeinde 
Aarberg

Präsidium: Urs Bürgi, 079 696 65 54
Pfarramt: Franziska Jordi, 076 831 45 51,  
Reto Bichsel (Vertretung), 077 457 24 19,  
Ueli Bukies, 079 902 36 00; Simon Taverna, 079 875 71 61
Sigristenteam: Edith Liechti, 079 190 29 94,  
Benedikt Stalder, 079 412 89 49
Redaktion reformiert. und Homepage:  
Kerstin Möri, Sekretariat, 032 392 36 17

www.kirche-aarberg.ch

Amtswochen / Zuständig-
keiten für Beerdigungen

Woche 1: Pfrn. Franziska Jordi, 
076 831 45 51
Woche 2 und 3: Pfr. Reto Bichsel, 
077 457 24 19
Woche 4: Pfrn. Franziska Jordi, 
076 831 45 51
Woche 5: Pfr. Reto Bichsel,  
077 457 24 19
Woche 6: Pfrn. Franziska Jordi, 
076 831 45 51

Kirchliche Handlungen

Abdankungen

Anita Theres Schmidlin-Lauper, 
Bielstrasse 71, 3270 Aarberg, 
(Frienisberg), verstorben im  
93. Lebensjahr

Erika Bürgi-Schwarz, Spins 12, 
3270 Aarberg, (aarvital),  
verstorben im 88. Lebensjahr

Mitteilungen

Alles Gute im neuen Jahr

Der Kirchgemeinderat und die 
Mitarbeitenden wünschen Ihnen 
alles Gute, viel Zufriedenheit und 
gute Gesundheit zum neuen 
Jahr.

Jahreslosung 2026

Foto: Kerstin Möri

Wintersynode 2025 Rathaus Bern

KUW 

5. Klasse

Mit Jolanda Baumgartner und 
Team, im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 7. und 14. Januar,  
13.30 bis 15.00 Uhr
Samstag, 24. Januar, 9.30 Uhr, 
Vorbereitung Gottesdienst
Sonntag, 25. Januar, 9.30 Uhr, 
Vorbereitung Gottesdienst, 
10.00 Uhr, Gemeinsamer Gottes-
dienst

7. Klasse

Mit Pfr. Ueli Bukies,  
im Kirchgemeindehaus

Gruppe 1
Dienstag, 13. Januar,  
16.00 bis 17.30 Uhr

Gruppe 2
Donnerstag, 15. Januar,  
16.00 bis 17.30 Uhr

9. Klasse

Mit Pfr. Ueli Bukies,  
im Kirchgemeindehaus

Gruppe 1
Mittwoch, 14. und 28. Januar, 
17.30 bis 19.00 Uhr

Gruppe 2
Donnerstag, 15. Januar,  
18.30 bis 20.00 Uhr
Abgesagt: Donnerstag,  
29. Januar, 18.30 Uhr

Veranstaltungen

FeierAbendFeier 

Dienstag, 6. Januar, 18.30 Uhr, 
Chor der Kirche
Pfarrer Reto Bichsel und Kerstin 
Denecke am Flügel. Halbstündi-
ge Feier nach Taizé Tradition im 
Kerzenschein mit Texten, Ge-
danken, einer Stille und vielen 
Liedern aus Taizé 

Monatsandacht

Mittwoch, 14. Januar, 9.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Morgenandacht mit Pfarrer Reto 
Bichsel, Sebestyén Nyírő am Pia-
no. Anschliessend sind Sie zu 
Kaffee und Züpfe eingeladen.

Kinder Z’nacht

Freitag, 16. Januar, 17.30 Uhr
Für Kinder von 7 bis zur 5. Klasse
Mit Michaela Amstutz

Andacht, Pflegezentrum arvital

Mittwoch, 21. Januar, 10.00 Uhr
mit Pfrn. Franziska Jordi, Sebe-
styén Nyírő am Piano

Familienzeit

Mittwoch, 21. Januar, 10.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Für Familien mit Kindern im Ba-
byalter bis zum 2. Kindergarten
Mit Michaela Amstutz

Ausflug mit den Kindern

Mittwoch, 21. Januar, 13.00 Uhr
Für Kinder von 7 bis zur 5. Klas-
se, mit Michaela Amstutz

Ökumenisches Frouezmorge

Donnerstag, 29. Januar, 9.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus 
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Nachfolge gesucht

Synodale werden - eine spannende Aufgabe

Die Synode ist als Kirchenparlament das gesetzgebende Organ unserer Kir-
che. Organisatorisch kann die Synode mit dem Kantonsparlament (Grosser 
Rat) verglichen werden. Dementsprechend ist die Synode die oberste Ver-
tretung und das leitende Organ der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn (Refbejuso). Die Synode nimmt neben ihrer gesetzgeberischen Kom-
petenz die Oberaufsicht über die Refbejuso wahr. Ihre Beschlüsse sind für 
die Kirchgemeinden, die Pfarrerinnen und Pfarrer und die weiteren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Kirchgemeinde verbindlich. 

Die Synode tritt in der Regel zweimal pro Jahr zu einer zweitägigen Ses-
sion im Berner Rathaus zusammen um sogenannt «innerkirchliche Ange-
legenheiten» (theologische Themen, Diakonie, Katechetik etc.) zu regeln. 
Auch die übrigen Themen wie Budget- und Rechnungsgenehmigungen 
gehören zum Tagesgeschäft. Die Synode regelt auch die «äusseren kirch-
lichen» Angelegenheit wie Pfarrwahlen 
und -anstellungen. Die Synode wählt den 
siebenköpfigen Synodalrat (Exekutive).

Die Kirchgemeinden entsenden ihre 
Vertretung in die 200-köpfige Synode (die 
Synodalen). Ich, Robert Drewes, bin der ge-
wählte Delegierte der Kirchgemeinde Aar-
berg und habe in den vergangenen 11 Jah-
ren viele interessante Themen mitbespre-
chen und beschliessen können. An der 
Wintersynode 2025 unterstützte ich u.a. 
das Projekt «Zukunft der KUW» sowie die 
Anerkennung des Vereins «Metalchurch» 
als mit dem Synodalverband verbunde-
nen Gemeinschaft. Im nächsten Jahr fin-
den Erneuerungswahlen statt. Auf Ende 
der Legislatur am 31. Oktober 2026 stelle 
ich mein Mandat einer jüngeren Nachfol-
ge zur Verfügung.

Robert Drewes, Synodaler

Beauftragungsfeier Jolanda Baumgartner

Mit einem geheimnisvollen Auftrag unterwegs

Am 1. November 2025 durfte ich, 
zusammen mit den neuen Kate-
chet:innen, Sozialdiakon:innen 
und Pfarrpersonen meine Beauf-
tragung feiern. Hinter mir habe ich 
eine 3-jährige Ausbildung zur 
Katechetin bei RefModula, einem 
Programm der Reformierten Kir-
che Bern-Jura-Solothurn.

Einmal ganz vorne im Berner 
Münster stehen zu dürfen – dies 
war für mich und ich denke, auch 
für meine Kolleginnen und Kolle-
gen, ein besonderer Moment, als 
wir einzeln zum Segen aufgerufen 
wurden. Nach einer intensiven 
Zeit der Ausbildung, in der ich mit 
ganz unterschiedlichen Herausfor-
derungen konfrontiert sah, darf 
ich nun aber mit Dankbarkeit und 
Freude an meine Ausbildungszeit 
im Haus der Kirche in Bern 
zurückblicken. Nach einer schö-
nen und würdigen Ordinations- 
und Beauftragungsfeier wurden 
wir alle, die wir unsere unter-
schiedlichen Ausbildungsgänge in 
diesem Jahr abgeschlossen haben, 
in unsere Ämter beauftragt, bzw. 
die neuen Pfarrpersonen ordiniert.

Mein «Rucksäckli» ist nun also 
reich gefüllt mit Ideen, Methoden 
und vor allem mit Geschichten. Ich 
freue mich sehr darauf, mich «von 
Gott bewegt» auf meinen Weg als 
Katechetin zu begeben zu dürfen. 
Mit Vertrauen und viel «Gwunder» 
stehe ich am Anfang von etwas 
Neuem und freue mich auf meine 
Arbeit in der Kirche. Gemeinsam 
mit den Kindern und Jugendlichen 
und ihren Familien, immer wieder 
dem Geheimnis von Gottes Spur in 
unserem Leben zu begegnen, sehe 
ich nicht nur als Beruf, es ist zu 
einem Lebensauftrag geworden. 
Ich will mich darum bemühen, den 
Fragen der Kinder und Jugendli-
chen rund um den christlichen 
Glauben offen gegenüberzustehen, 
ihnen zuzuhören, was sie zu erzäh-
len haben und sie auf ihren indivi-
duellen Glaubenswegen zu beglei-
ten.

Jolanda Baumgartner, Katechetin

Bilder: Annik Bächinger, Jolanda 
Baumgartner
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KUW-Wahlkurse Oberstufe

Ein Angebot der Kirchgemeinden 
Bargen, Kallnach-Niederried, Wal-
perswil-Bühl, Kappelen-Werdt und 
Radelfingen. Für die Schülerinnen 
und Schüler der 7. bis 9. Klasse.  

Wahlkurs: Am Rand der Gesell-
schaft? Wie Kirche helfen kann

Dienstag, 13. Januar, 17.30 Uhr
Dienstag, 20. Januar, 17.45 Uhr
Kirchgemeindesaal Bargen (im 
neuen Schulhaus, oberster 
Stock), Kirchrain 3

Wahlkurs: Poetry Slam Workshop 
– Bühne frei für deine Worte!

Samstag, 17. Januar, 10.00 Uhr
Sonntag, 18. Januar, 8.30 Uhr
Kirchgemeindesaal im Pfarrhaus 
Kappelen, Kirchstrasse 14

Wahlkurs: Glaube erleben

Montag, 26. Januar, 18.00 Uhr, 
Pfrundscheune Radelfingen, 
Kirchweg 4

Die Kirchgemeinden 
der Region wünschen 
Ihnen Gottes Segen und 
Begleitung im neuen 
Jahr. Wir freuen uns 
auf vielfältige Begeg-
nungen mit Ihnen — in 
unseren Kirchgemein-
den und unterwegs in 
den Dörfern.

Liebe Leserinnen und Leser

Elf Leserinnen und Leser haben 
sich an unserer Umfrage in der Ok-
toberausgabe des reformiert. betei-
ligt – und damit wertvolle Einblicke 
geliefert. Die meisten Rückmeldun-
gen stammen von kirchennahen, 
reformierten Personen über 40 Jah-
ren. Vielen Dank für Ihre Teilnah-
me! Überraschend und erfreulich 
zugleich: Auch einige kirchenfer-
ne Menschen greifen regelmässig 
zu reformiert. und haben uns ihre 
Sicht geschildert. Allen gemeinsam 
ist, dass sie sich mit ihrem Glauben 
auseinandersetzen.

Deutlich geworden ist: Der zwei-
te Bund mit Mitteilungen und Ver-
anstaltungshinweisen der Kirchge-
meinden bleibt ein Herzstück der 
Zeitung. Viele lesen ihn nicht nur 
wegen der eigenen Kirchgemein-
de – sie lassen den Blick bewusst 
schweifen und informieren sich 
auch über das, was in den Nachbar-
gemeinden läuft. Das hatten wir so 
nicht erwartet und freut uns sehr.

Gleichzeitig wird der erste Bund 
hoch geschätzt. Besonders beliebt 
sind die Kolumnen „Kindermund“, 
„Gretchenfrage“ und „Von Adam bis 
Zippora“, daneben das „Dossier“, 
das Themen in die Tiefe ausleuch-
tet. Weniger Anklang finden hin-

gegen Texte mit politischem Inhalt 
– hier wünschen sich einige Lese-
rinnen und Leser mehr Zurückhal-
tung.

Für Verdruss sorgt etwas anderes: 
fehlerhafte Texte, die aus Kirch-
gemeinden übernommen werden. 
Sie trüben das Lesevergnügen und 
schaden der Glaubwürdigkeit. Zum 
Teil werden die Texte als zu lang 
empfunden.

Fazit: Die Umfrage hat gezeigt, was 
reformiert. stark macht: Leserin-
nen und Leser greifen keineswegs 
nur zu den Nachrichten ihrer Kirch-
gemeinden – auch der erste Bund 
mit seinen vielfältigen Themen 
wird ausdrücklich geschätzt und 
bewusst gelesen. Diese Verbindung 
von lokalem Bezug und übergeord-
neten Perspektiven prägt das Profil 
unserer Zeitung.

Gleichzeitig gibt es Verbesserungs-
potenzial: sorgfältigeres Korrek-
turlesen, die Textlänge im Auge be-
halten und weiterhin ein offenes 
Ohr zu haben für die Bedürfnisse al-
ler Leserinnen und Leser – ob kir-
chennah oder kirchenfern.

Die Redaktorinnen der Kirchgemein-
den Aarberg, Bargen, Kappelen-
Werdt, Kallnach-Niederried, Radelfin-
gen, Seedorf und Walperswil-Bühl

So liest unsere Region 
"reformiert."

Die Umfrage vom Oktober 2025 hat gezeigt: reformiert. verbindet. 
Einen grossen Dank an alle, die sich die Zeit genommen haben.


